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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

r 304 Halle a d Saale Dienstag de

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

n 28 December

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Abonnements Anzeige
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Dec zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen
aben bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den

günſtigſten Erfolg
Redaction und Expedition der Saale Zeitung

er Das neue Steuerprogramm
I

Halle 27 Dec
Endlich iſt der Entwurf des neuen Verwendungsgeſetzes

von dem bereits in der Thronrede Erwähnung geſchah an
die Oeffentlichkeit getreten und damit für die Preſſe die
Pflicht erwachſen dieſe neueſte finanzpolitiſche Kundgebung
unſerer Regierung auf ihren inneren Gehalt zu prüfen und
dem Verſtändniſſe der Wähler näher zu bringen Um es
von vornherein zu ſagen ſchließt ſich der Entwurf wie man
kaum anders annehmen konnte eng an die Anſchauungen an
welche die großartige Steuerumwälzung im vorigen Jahre
herbeigeführt haben Nicht das finanzielle Bedürfniß des
Reiches oder der Staaten ſoll er befriedigen ſondern lediglich
das Steuerideal des Reichskanzlers der Verwirklichung zu
führen Noch mehr als bisher ſoll in den indirecten Steuern
eine ergiebige Quelle für das Staatsbudget aufgeſchloſſen und
auch die verheißene Erleichterung der Gemeinden auf in
directem Wege ausgeführt werden alles dies aber nicht auf
Grund der im Vorjahre bewilligten Steuererhöhungen ſon
dern in Erwartung neuer Bewilligungen durch
den Reichstag Und zwar hat die Regierung ſchon jetzt
dieſen Entwurf eingebracht weil ſie wie ſie ſagt nach den
Erfahrungen der letzten Reichstagsſeſſion nur dann auf neue
Steuerbewilligungen rechnen zu dürfen glaubt wenn die Ver
wendung der Mehreinnahmen zu Steuererleichterungen in den
Einzelſtaaten vorher unzweifelhaft ſicher geſtellt iſt Der
Entwurf hat zunächſt alſo nur einen theoretiſchen Werth Er
beſagt nur daß wenn die Reichsregierung neue Steuern
bewilligt bekommt dieſe ausſchließlich zu Erläſſen an der
directen Steuer und zu Ueberweiſungen an die Gemeinden
benutzt werden ſollen Alſo nur auf die noch zu erwartenden
Steuern beziehen ſich die Vorſchläge der Regierung nicht auf
die im vorigen Jahre aufgelegten Abgaben Für dieſe letz
teren iſt ausſchließlich das Verwendungsgeſetz vom 16 Juli
d J maßgebend welches den Steuerſtufen unter 6000 M
Einkommen Erläſſe aus den Ueberſchüſſen des Reiches ver
ſpricht und bekanntlich in der laufenden Landtagsſeſſion zu
dem Vorſchlage geführt hat drei Monatsraten jenen Einkom
mensklaſſen zu erlaſſen Dieſes Verwendungsgeſetz deſſen
practiſcher Erfolg gegenüber den noch beſtändig wachſenden
Staatsausgaben bis jetzt ein recht zweifelhafter iſt und ebenſo
der Antrag Richters den von der Regierung gewünſchten

Erlaß dauernd den Pflichtigen unter 6000 M Einkommen
zu bewilligen ſtehen nur in loſem Zuſammenhange mit der
neueſten Vorlage Ob allein die Rückſicht auf die Stimmung
des Reichstags die Regierung veranlaßt hat dieſen Entwurf
ſchon jetzt dem Landtage vorzulegen oder ob die nahe bevor
ſtehenden Wahlen den Wunſch eingegeben haben das neu
geſchaffene Steuerſyſtem unter Dach und Fach zu bringen
laſſen wir dahin geſtellt ſein und wenden uns zu dem Ein
zelnen Unter der Vorausſetzung daß der Reichstag noch
gegen 105 bis 110 Millionen Mark Steuern be
willigt werden als künftige Ziele der Finanzpolitik die
gänzliche Befreiung der vier unterſten Klaſſen
ſteuerſtufen ferner die Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer zur Hälfte und der Erträge aus
der 5 bis 12 Klaſſenſteuerſtufe an die Communal
verbände bezeichnet Bewilligt dagegen der Reichstag eine
geringere Summe ſo werden ſich dieſe Gedanken ſelbſtredend
auch nur theilweiſe ausführen laſſen

II

Die erſte Aufgabe des Programms die völlige Frei
laſſung der niederen Steuerſtufen ſoll nach der
Begründungsſchrift erſt dann erreichbar ſein wenn dem
preußiſchen Staate mindeſtens 50 Millionen neue Einnahmen
zufließen vder mit anderen Worten wenn dem Reichsſchatz
amte weitere 80 Millionen behufs Vertheilung an die ein
zelnen Staaten zur Verfügung geſtellt werden So lange
die Reichstagsbewilligungen hinter dieſem Betrage zurück
bleiben werden die Ueberſchüſſe wenn anders wir die knappen
Auszüge in den Zeitungen recht verſtanden haben zu einem
Drittel zu Erläſſen an die niederen Klaſſenſteuerſtufen und
zu zwei Dritteln zur Ueberweiſung von Theilen der Grund
und Gebäudeſteuer an die Gemeinden ihre Verwendung finden
Da nun den genannten Steuerklaſſen bereits nach dem älteren
Verwendungsgeſetz ein Anſpruch auf Erlaß zuſteht ſo iſt
wenn auf Grund des älteren Geſetzes auch in Zukunft wie
jetzt mindeſtens drei Monatsraten zurückgewährt werden die
Summe von 15 Millionen Mark 3 der ganzen Steuer
ſumme als das Maximum des an dieſe Steuerklaſſen noch
zu gewährenden Erlaßbetrages anzuſehen Vergleichen wir
doch einmal ob die in Frage kommenden Volksſchichten durch
das Programm beſſer geſtellt werden Unter dem Steuer
bouquet das dem Reichstage zugehen wird werden ſicher die
Erhöhungen der Bier Branntwein und Tabaksſteuer mit
erſcheinen Herr von Kardorff ein freiconſervativer und den
maßgebenden Kreiſen nahe ſtehender Abgeordneter hat die
Einkünfte aus dieſen Erhöhungen neulich auf 55 Millionen
Mark veranſchlagt Jn Ermangelung einer beſſeren Auskunft
nehmen wir die ſeinige an Die Zahl der Cenſiten des
preußiſchen Staates d h der Perſonen die für die Vor
arbeiten des Steuergeſchäfts verzeichnet werden beträgt gegen
wärtig rund 82 Millionen die Zahl der in den vier
unterſten Klaſſenſteuerſtufen Pflichtigen 41 Millionen alſo
die Hälfte der ganzen Cenſitenzahl Nun kommen nach der
Kopfzahl berechnet und unter Berückſichtigung des Ausſchluſſes
Süddeutſchlands von der Bier und Branntweinſteuerge
meinſchaft von den genannten 55 Millionen Mark
auf Preußen 37 Millionen Mark und ſomit auf die
Hälfte der Cenſitenzahl 18 Millionen Mark Ein ſolche
Summe hätten alſo die vier unteren Klaſſenſteuerſtufen
auf indirectem Wege aufzubringen wenn die Brannt

wein Bier und Tabaksſteuer nach den Kardorff ſchen Vor
ſchlägen erhöht würde Da der Verbrauch dieſer Gegenſtände
aber gerade in dieſen Volksklaſſen zweifellos am ſtärkſten
iſt denn die eifrigſten Raucher Bier und Branntwein
trinker ſind weder unter den Hochbeſteuerten noch unter den
Unbeſteuerten zu ſuchen ſondern in den breiten Schichten der
Arbeiterbevölkerung ſo kann die Ziffer von 18 Mill nur
als die geringſte Belaſtung durch die bezüglichen Steuern
gelten in der Wirklichkeit wird ſie ſich viel höher heraus
ſtellen Wir erhalten daher durch die Vergleichung mit den
zu erlaſſenden 15 Millionen mindeſtens eine Mehrbe
laſtung von 3 Millionen Mark Sollen aber die
80 Millionen Mark voll werden die ja nach
dem Programm zur gänzlichen Freilaſſung dieſer
Steuerſtufen unbedingt erforderlich ſind ſo müſſen
außer den genannten Steuern noch andere ausgeſchrieben
werden vielleicht die Wehrſteuer die Börſenſteuer die Er
höhung der Zuckerſteuer Auch dieſe Abgaben würden wenigſtens
zum Theil von den ärmeren Klaſſen mitzutragen ſein der
daraus entſtehenden Mehrbelaſtung aber kein Erlaß mehr
gegenübergeſtellt werden können Unter ſolchen Umſtänden
kann es für den aufrichtigen Freund dieſer Klaſſen nicht
zweifelhaft ſein wie er ſich zu der Vertauſchung der jetzigen
directen mit indirecter Beſteuerung zu ſtellen hat Und wie
ſteht es mit den 26 Procent der preußiſchen Bevölkerung
die von der Klaſſenſteuer befreit ſind weil ſie es nicht ein
mal bis auf 420 M Einkommen gebracht haben Natürlich
würden ſie von den indirecten Steuern mit betroffen ſoweit
ſie überhaupt noch im Stande ſind ſich die beſteuerten Ver
brauchsartikel zu kaufen aber auch nicht einen Pfennig würden
ſie direct herausbekommen Zu beachten iſt ferner daß der
Rahmen der Klaſſenſteuer auch für die unterſten Stufen
wegen der Gemeindezwecke beibehalten werden muß
daß die Schätzungs Regiſtrirungs und Kaſſenarbeiten deß
halb ganz dieſelben bleiben ob die Pflichtigen nun 3 bis 12 M
weniger zahlen oder nicht und daß alſo auch der Verwaltungs
aufwand unvermindert fortbeſteht während neue indirecte
Steuern auch neue Erhebungskoſten verurſachen und die
Steuerverwaltung mithin theuerer machen werden

Schluß in der Beilage

Die Lage der Engländer in Südafrika
Als Jules Favre der Forderung der Abtretung des Elſaß

mit dem Einwurfe widerſprach Straßburg halte ſich noch ſo
antwortete der Graf Bismarck Das iſt nur eine Jngenieur
frage Aehnlich kann man auf die Frage ob England Aus
ſicht habe aus dem Doppelkampfe mit den Baſuto s und den
aufſtändiſchen Boers in Transvaal ſiegreich hervorzugehen
antworten Das iſt nur eine Geldfrage Je eher ſich das
Mutterland entſchließt die Colonie in genügender Weiſe
durch Truppenſendungen zu unterſtützen und das zu thun
könnte es nur der Geiz hindern deſto raſcher wird der
Doppelaufſtand niedergeſchlagen daß er einmal niederge
ſchlagen wird iſt keine Frage Die Baſuto s welche am
oberſten Laufe des Oranjefluſſes zwiſchen dem ehemaligen
Oranjefreiſtaat im Weſten und Natal im Oſten S ſind
den Zum weder an Zahl noch an Tapferkeit überlegen und
der Zulukrieg iſt raſch genug beendet worden ſobald man
einmal angefangen hatte ihn ernſthaft zu führen Und
was die Boers von Transvaal betrifft welche unſere Leſer

en en e e eeeeeeeeenenEin Franenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung
Lächelnd öffnete der Baron die Thüre des Nebengemachs in

welchem eine Tafel gedeckt war Er ſchien das Geſchehene bereits
vergeſſen zu haben denn er war ſehr geſprächig und heiter
nur die Bläſſe ſeines Geſichts und eine leichte Unruhe wollten
nicht ſchwinden

Die guten und ſchweren Weine riefen unter den Herren
bald eine heitere Stimmung hervor und als das Souper
beendet war bedurfte es kaum des Barons Aufforderung ein
Spiel zu machen

Jch bin Jhnen Genugthuung ſchuldig denn es hat mich
wirklich gepeinigt daß ich geſtern Abend der alleinige
Gewinner war, ſprach er lächelnd Das Glück hat
wahrſcheinlich an mir nachholen wollen was es ſeit langer
Zeit verſäumt denn ſeit mehreren Monaten entſinne ich
mich keines einzigen Falles in dem ich ohne Verluſt davon
gekommen wäre

Der Spieltiſch ſtand bereits fertig da der Baron über
nahm die Bank und die Herren nahmen am Tiſche Platz
Jetzt erſchien auch Betty Sie ſah bleich und angegriffen
aus und bat die Herren ſich durch ihre Anweſenheit nicht

ſtören zu laſſen 9 Mirde
Das Spiel ſchien ſie nicht im Mindeſten zu intereſſirenſie ihtele et don Aufmerkſamkeit auf die Gläſer die ſie

ſtets von Neuem füllte Zuweilen trat ſie wohl an den
Baron und ſtrich ihm leiſe ſchmeichelnd mit der Hand über
das Haar hin

Laß uur rief dieſer lächelnd Wenn wir wieder auf
unſerem Gute ſind dann gehöre ich Dir ganz allein an
denn dort habe ich Niemand mit dem ich mir die Zeit
durch ein Spiel vertreiben könnte ich müßte ſonſt mit der
Geſellſchaft meines Jnſpectors und der Verwalter vorlieb
nehmen

Der Baron war auch an dieſem Abend wieder in auf
fallender Weiſe vom Glück begünſtigt daß er demſelben durch
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ſeine außerordentliche Gewandtheit in der Miſchung der
Karten zu Hülfe kam ahnte Niemand

Einige der Herren welche bereits viel verloren hatten
ſchienen nicht Luſt zu haben noch größere Opfer zu bringen

Nein meine Herren Sie dürfen noch nicht aufhören
rief Gersdorffen IJch bitte denken Sie ſich in meine Lage
Jch bitte Sie zu mir um Jhnen Genugthuung zu geben
und das Glück ſteht wieder allein auf meiner Seite Es iſt
mir wirklich peinlich nehmen Sie dem Glücke aber nicht die
Gelegenheit daß es ſeine Gunſt auch Jhnen zuwendet Sie
ſehen daß ich bedeutend gewonnen habe ich kann das Geld
nicht behalten wenn Sie mir die Gelegenheit zur Revanche
entziehen Jch ſpiele ſchon ſeit manchem Jahr allein ein
ſolches Glück habe ich noch nie gehabt

Die Herren ſpielten weiter bis ihre vollſtändig erſchöpften
Caſſen ihnen Einhalt geboten es war ohnehin bereits ſpät
in der Nacht

Der Baron ſpielte ſeine Rolle daß ihm der Gewinn pein
lich ſei ſehr natürlich

Jch wage kaum Sie zum dritten Male zu einem Spiele
einzuladen, ſprach er und doch bitte ich Sie dringend es
morgen Abend mit mir noch einmal zu verſuchen Sie haben
mich mit ſo großer Liebenswürdigkeit in Jhrem Kreiſe auf
genommen daß der Gedanke mich durch ein wirklich
unerhörtes Glück auf Jhre Koſten bereichert zu haben mir
mehr als peinlich iſt Wenn meine Güter nicht ſo ferne
lägen könnte ich Sie wenigſtens einladen und durch die Gaſt

ſt einen Theil dieſes peinigenden Gefühls von mir
abwälzen

Die Herren verſprachen am folgenden Abend wieder mit
ihm zuſammenzutreffen denn noch war in keinem von ihnen
der Verdacht aufgeſtiegen daß ſie es mit einem Betrüger zu
thun hatten

Sie dürfen mir natürlich das Vergnügen nicht nehmen
morgen Abend meine Gäſte zu ſein, fügte der Baron hinzu

Die Gäſte verließen ihn und mit freudig leuchtenden
Augen zählte er den Gewinn und barg ihn ſicher in ſeiner
Brieftaſche

Gersdorffen kannte Gerhard zu gut als daß er ſich über
deſſen Character hätte täuſchen können

Das unerwartete Zuſammentreffen mit Betty die er im
Herzen trug und nach der er ſich täglich geſehnt hatte hatte
einen gewaltig erſchütternden Eindruck auf ihn ausgeübt
Ueber ihr Verhältniß zu dem Baron konnte er ſich nicht
einen Augenblick lang täuſchen und er hatte geglaubt daß
ſie ihn liebe

Wie ein Verzweifelnder ſtürzte er nach der Begegnung
fort aus dem Hotel Der Gutsbeſitzer eilte ihm nach um
n in Aufklärung zu erhalten Auf der Straße holte er
ihn ein

Fröbel ich begreife Sie nicht ſprach er Sie kennen
den Herrn von Crotten und ſeine Gattin Was iſt
zwiſchen Zhnen vorgegangen daß ſie aus dem Hauſe fort
ſtürzten

Gerhard hörte dieſe Worte kaum er wußte noch immer
nicht ob er nur geträumt habe

Jch bitte Sie verlaſſen Sie mich rief er denn es war
ihm unmöglich das was er empfand mitzutheilen er glaubte
ja ſelbſt noch nicht daran

Sie ſind mir Aufklärung ſchuldig denn ich habe Sie zu
dem Herrn von Crotten geführt, fur Harbuſch fort Jch
allein habe dem erpa gegenüber jede Verantwortung zu
tragen deshalb muß ich wiſſen was Sie zu dem auffallenden
Benehmen veranlaßt hat

Gerhard ſtand ſtill
Sie ſollen es erfahren alles alles rief er erregt

Jch will Jhnen jede Aufklärung geben die Sie wünſchen
aber jetzt heute nicht es iſt mir unmöglich Sind
Sie noch nie in Jhrem Leben getäuſcht ſchändlich hinter
gangen Haben Sie noch nie erlebt daß das worauf Sie
hofften was alle Jhre Wünſche erfüllte mit einem einzigen
Schlage vernichtet iſt

Jch verſtehe Sie nicht, bemerkte der Gutsbeſitzer
Morgen will ich Jhnen alles mittheilen dann werden

Sie mich verſtehen Heute iſt es mir n denn ich
muß erſt lernen ſelbſt daran zu glauben rief Gerhard und
Aunre rn davon daß Harbuſch ihm nicht zu folgen im

Das Räthſel war für den Gutsbeſitzer nicht im geringſtengelöſt Er dachte daran zu dem Herrn e



aus dem vortrefflichen Vortrage des Profeſſors Holländer
kennen dieſer Vortrag iſt im Febrvar vorigen Jahres in der

Saale eitung abgedruckt worden ſo haben dieſe bei jenem
ſchmählich mißglückten Angriff auf Secocoeni s Hauptſtadt
ihre militairiſche Untüchtigkeit genügend gezeigt und ihren
Mangel an Energie auf das kläglichſte an den Tag gelegt
als ſie am 22 Jan 1878 Shepſtone mit 25 Gendarmen
von ihrer Hauptſtadt Prätoria Beſitz nehmen ließen Es iſt
freilich immerhin möglich daß ſie ſich inzwiſchen beſſer geübt
und beſſer bewaffnet haben und in befeſtigter Stellung
r in der Mitte zwiſchen Prätoria und dem Vaal
luſſe gelegen wird gegenwärtig von ihnen befeſtigt einen

hartnäckigen Widerſtand leiſten werden aber dann handelt
es ſich ſobald die nöthigen Truppenmaſſen zur Stelle ſind
doch auch wieder nur um eine Jngenieurfrage Wir können
den Boers ſo klar es auch iſt daß ſie von den Engländern
vergewaltigt worden ſind nicht den Sieg wünſchen Jhre
Freiheit beruht aller Orten auf grauſamer Unterdrückung und
Knechtung der Eingeborenen und iſt durchaus culturfeindlich
die engliſche Colonial Regierung ſoviel auch an ihr auszu
ſetzen iſt erſcheint immerhin menſchenfreundlicher und wohl
thätiger Dieſe Herrſchaft wird wahrſcheinlich durch die
Kämpfe welche jetzt begonnen haben noch einmal in ihrer
ganzen Ausdehnung bis zu den gewaltigen Fällen des Lim
popo hin befeſtigt werden Auf wie lange befeſtigt das iſt
eine andere Frage Die Stämme der Kaffern ſind von zäher
Lebenskraft ertragen die Berührung mit der Cüviliſation
ſchreiten fort in Organiſation und Kriegskunſt und können
in m Menſchenalter den Briten unbezwingliche Feinde
werden

Politiſche Ueberſicht
Die jüngſt vergangenen Tage haben dazu beigetragen die

Frage eines europäiſchen Schiedsgerichtes in der griechiſchen
Grenzangelegenheit ein wenig mehr zu klären Der jetzige
Stand der Dinge läßt erkennen daß die europäiſchen Groß
mächte dem Projecte im Princip geneigt ſind die Zuſtimmung
Rußlands ſpeciell wird von der Agence ruſſe wie vom
Journal de St Petersburg beſtätigt Dagegen iſt man

nicht nur in Athen woſelbſt alle Journale

eine Liga zur Befreiung Theſſaliens und des Epirus ge
gründet wird ſondern nunmehr auch türkiſcherſeits wenig
zur Acceptirung der Schiedsgerichtsidee geneigt Wenigſtens
hat der türkiſche Miniſterrath beſchloſſen das Schiedsgericht
eventuell abzulehnen und die in der türkiſchen Note vom

3 October zugeſtandenen Conzeſſionen aufrecht zu halten
Trotz dieſer wenig ausſichtsvollen Situation verſichert dennoch
das Deutſche Mtgsbl nach Jnformationen von gutunter

richteter Seite in der diplomatiſchen Welt hege man die
Ueberzeugung daß ſowohl von Seiten Griechenlands wie der
Pforte die Bedenken gegen das Schiedsgericht noch fallen
würden Dann beabſichtige man ſogar das unſeren Leſern
bekannte Kretaprojekt noch einmal zur Berathung zu bringen

Der franzöſiſche Senat hat das geſammte Einnahme
Budget einſchließlich der das Amendement Briſſon ent
haltenden Artikel die Deputirtenkammer den Reſt des Geſetz
entwurfs über den obligatoriſchen Primärunterricht und

hierauf das ganze Geſetz genehmigt Die Gemüther der
auptſtadt erregte in den letzten Tagen faſt ausſchließlich

der Verleumdungsproceß der Baronin Kaulla gegen die
Journale Jntranſigeant, Evenement, Juſtice, Mot

Ordre und Pariſien, welcher vom 22 ab zur Ver
handlung gelangte Der Ausgang war zu Gunſten der
Baronin gegen jedes der vier erſteren Journale wurde auf
150 Fres gegen den Petit Pariſien auf 300 Fres gegenden Redacteur Jvan Woeſtyne auf 25 Fres Geldſtrafe

erkannt Die von den Journalen verſprochenen Enthüllungen
ſind ausgeblieben dagegen gefallen ſich die Verurtheilten in
Schmähungen und nennen u A Girardin das Haupt der
preußiſchen Spione

England deſſen Action durch die iriſchen Zuſtände
doch wahrlich bereits genug beanſprucht iſt erhält nun auch noch
aus Südafrika die beunruhigendſten Nachrichten Der
Aufſtand der Boers daſelbſt ſcheint ungeahnte Dimenſionen

anzunehmen die Zahl der Aufſtändiſchen wird auf 4000
geſchätzt Nach einer Meldung des Oberbefehlshabers der
engliſchen Truppen in Natal wären nun der Regimentsſtab

gegen das
Project eifern und inzwiſchen friſch weiter gerüſtet und ſogar

und 250 Mann des 94 Regiments das ſich auf dem
Marſche nach Pretoria befand bei Middelburg von den
Boers angegriffen und über den Haufen geworfen worden
wobei 120 Mann getödtet der Reſt zu Gefangenen gemacht
wurden Der Oberbefehlshaber forderte die unverzügliche
Abſendung eines Regimentes Cavallerie und bemerkte die
Niederlage der Engländer welche die Boers ermuthige
werde die ganze Lage materiell ändern Andererſeits ver
lautet allerdings wieder gerüchtweiſe die Boers hätten dasLager am Potdefdluſſe angegriffen und ſeien unter großen

Verluſten zurückgeſchlagen worden Mittlerweile iſt dem
Adminiſtrator von Transvaal Lanyon ein Schreiben der
republikaniſchen Regierung der Boers zugegangen in
welchem dieſelbe ihrer Achtung vor der Königin von England
ſowie vor der engliſchen Flagge Ausdruck giebt ugleich
wird darin der Wunſch den Krieg zu vermeiden ausgeſprochen
und erklärt daß die Boers auf jeden Fall entſchloſſen ſeien
auf ihrer Unabhängigkeit zu beſtehen und Lanyon aufzu
fordern die Verwaltung ohne Widerſtand zu übergeben
Lanyon hat eine Proclamation erlaſſen welche allen den
jenigen die das Lager der Jnſurgenten unverzüglich verlaſſen
würden Strafloſigkeit zuſichert

Der Papſt hat in ſeiner Antwort auf die Glückwünſche
des Cardinalscollegium zum Weihnachtsfeſte die Sprache be
klagt welche von der ſeine jüngſten Ausführungen tadelnden
Preſſe geführt werde er könne nicht ſtumm bleiben ſeine
Klagen ſeien gerecht Er müſſe jetzt abermals klagen da
man neue Feindſeligkeiten mit Geſetzentwürfen beginne welche
den Rechten und Lehren der Kirche zuwider ſeien die Be
ſeitigung der kirchlichen Jngerenz bei frommen Werken be
zweckten das Kirchenpatrimonium bezüglich der Seelſorger
berührten und die Eheſcheidung einführten durch die Ein
führung der Laien in die Kirchenverwaltung wolle man die
Kirche in ihrer Conſtitution verletzen Er werde nicht auf
hören gegen ſolche Thatſachen zu reclamiren und die Freiheitund Unabhängigkeit des Hapſtthums zu verlangen

Die Erwartung daß in Rußland vom ruſſiſchen Neujahr
ab eine Erhöhung aller Einfuhrzölle um 10 Proc ſtattfinden
werde hat ſich beſtätigt Jndeß wird zu gleicher Zeit eine
Herabminderung der Salszſteuer ſtattfinden welche für die

äfen der Oſtſee und des Schwarzen Meeres von 38 auf
20 Kopeken und für die Häfen des Weißen Meeres von 22
auf 12 Kopeken per Pud betragen wird Ueber die Feſt
ſtellung der Einkommenſteuer ſoll vom Finanzminiſter noch
keine endgiltige Entſcheidung getroffen worden ſein Die
Meldung des Herold aus Orechow nach welcher in der
Nähe der Station Slawgorod der Loſowo Sebaſtopoler Eiſen
bahn in einer Scheune ein Tunnel entdeckt ſein ſollte wird
officiell als unwahr bezeichnet Der bevorſtehende Rücktritt
des Curators der petersburger Univerſität Fürſten Wolkonski
macht viel von ſich reden da man bereits früher gerüchtweiſe
davon ſprach und den bevorſtehenden Rücktritt damit in
Zuſammenhang brachte daß die Anſichten des Curators nicht
mit denen des Miniſters Saburoff übereinſtimmten Dem
Herold zufolge wird der dieſſeitige Geſandte am griechiſchen

Hofe Kammerherr Schiſchkin in der nächſten Zeit in Peters
burg erwartet

Die von der internationalen egyptiſchen Commiſſion e
die Gerichtsreform niedergeſetzte Subcommiſſion hat ihre
Berathungen beendet Einige Anträge der eghyptiſchen
Regierung haben eine Aenderung erfahren Der Antrag
auf Ainſetung eines Ober Reviſions Hofes iſt abgelehnt
worden

h

Deutſches Reich
Der Kaiſer beſuchte am 23 mit dem Kronprinzen den

Prinzen Wilhelm und Heinrich und dem Erbprinzen und der
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen die Vorſtellung im
Schauſpielhauſe Später war bei den Majeſtäten größere
Theegeſellſchaft Am 24 unternahm der Kaiſer Nachmittags
eine Spazierfahrt Die Kronprinzeſſin war am 23 bei der
Weihnachtsbeſcheerung in der Wadzeck Anſtalt anweſend
Der ruſſiſche Botſchafter v Sab urow wird zum Neujahrs
feſte aus Petersburg hier erwartet Geh Kommerzienrath
Krupp iſt von Petersburg kommend in Berlin eingetroffen

Der Staatsſecretär Wirkliche Geheime Rath v Schel
ling hat ſich von Berlin nach Gotha begeben Derpreuß Ge

ſandte Prinz Yſenburg iſt am 23 in Braunſchweig einge
troffen und am 24 von dem Herzoge in Audienz empfangen
und zur Hoftafel geladen worden

Jn der bekannten gar nicht endenwollenden braun
ſchweigiſchen Telegramm Angelegenheit ſchreibt
das Hannov Tagebl gegenüber dem von der NorddAllg Je publicirten Wortlaut der herzoglichen Depeſche

Wir halten unſere frühere Nachricht die Depeſche des
Herzogs von Braunſchweig habe nur die Unterſchrift Wilhelm
Herzog von Braunſchweig getragen ihrem u
nach aufrecht da uns die durch das hieſige kaiſerliche Tele
graphenamt der Feſtverſammlung am 2 December ausge
händigte Depeſche im Original vorgelegen hat

Der Reichskanzler hat der N A Z zufolge im Auftrage
des Kaiſers dem Bundesrath den Entwurf eines Geſetzes
vorgelegt durch welches das Kriegsgericht zu Straß
burg aufgehoben wird Das Geſetz ſoll am Tage ſeiner
Verkündigung in Kraft treten

Offiziös wird uns unter dem 26 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Vor Erlaß des Geſetzes betr die Penſionirung und
Verſorgung der Militärperſonen des Reichsheeres
und der Kaiſerlichen Marine vom 27 Juni 1871 beſtand
in Preußen die Praxis denjenigen Militärverſonen welche in
Folge allerhöchſten Befehls dem Feldzuge einer fremden Armee
beigewohnt hatten bei der Penſionirung die Feldzugszeit als
Kriegsdienſtzeit nach denſelben Grundſätzen in r zu
bringen welche bezüglich der Berechnung der in der preußiſchen
Armee mitgemachten Feldzüge zur Anwendung kamen Bei der
geſetzlichen Feſtſtellung welche dieſe Grundſätze in dem gen
Geſetze gefunden haben iſt über die bei fremden Armeen mit
gemachten Feldzüge keine Beſtimmung getroffen Es iſt dort
vielmehr nur der Fall vorgeſehen daß der Feldzug im Reichs
heere in der kgl Marine oder in der Armee eines Bundes
ſtaates mitgemacht iſt Vom Standpunkte dieſes Geſetzes würde
es daher nicht zuläſſig ſein den Militärperſonen die bei fremden
Armeen mitgemachten Feldzüge als Kriegsdienſtzeit bei der
Penſionirung zu berechnen Bei dem erheblichen Jntereſſe des
Reichs die Kriegserfahrungen anderer Staaten durch eigene
an den fremdländiſchen Kriegen theilnehmende Officiere ſich zu
eigen zu machen erſchien es angezeigt ein Verfahren für die
Zukunft gejetzlich ſicherzuſtellen wie es der vor dem Erlaß des
ReichsMilitärpenſionsgeſetzes u Praxis entſpricht Dies
ſoll durch ein Geſetz deſſen Entwurf dem Bundesrathe zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt iſt herbeigeführt werden Ferner
werden die beſonderen Beſtimmungen welche in dem Militär
Penſionsgeſetz von 1874 zu Gunſten der Theilnehmer an einem
vaterländiſchen Kriege beziehungsweiſe deren Hinterbliebenen
getroffen ſind auf jene Militärperſonen bezw deren Hinter
bliebene auszudehnen ſein jedoch ſoll die Anwendbarkeit der
fraglichen Vorſchriften ebenſo wie die anfangs erwähnte Doppel
rechnung der Feldzugszeit im Concreten der Entſchließung des
Kaiſers vorbehalten werden Endlich beſtimmt der Geſetz
entwurf daß die Haus und Compagnieverwalter des Cadetten
corps nach vollendeter e n Dienſtzeit bei eintretender
Jnvalidität ſofern es für ſie günſtiger iſt nach den Beſtimmungen
des S 90 des Geſetzes vom 27 Juni 1871 unter Belaſſung des
Anſpruchs auf den Civilverſorgungsſchein penſionirt werden
Diejenigen Beſtimmungen welche dieſen Perſonen eine Beamten
eigenſchaft beilegen treten außer Kraft

Wie der Weſ Ztg gemeldet wird dürfte dem Bundesrath
demnächſt ein Geſetz gegen die Trunkſucht zugehen

Aus Berlin wird der Magdeb Ztg gemeldet Wir hören
daß alle Bemühungen des Bankpräſidenten Dechend eine
Aenderung unſerer n ne herbeizuführen an der Haltung des Reichsſchatzſecretairs Scholz
der ſich der beſonderen Gunſt des Reichskanzlers zu erfreuen
hat und die Beibehaltung des Beſtehenden in unſerer Münz
geſetzgebung durchgeſetzt hat geſcheitert iſt
Generalpoſtmeiſter Dr Stephan hat es bekanntlich
in Preußen durchgeſetzt daß privaten Telegraphenanlagen
von der Polizei entgegengetreten wird Indeſſen hat ſich
auch Sachſen dem Vorgehen der preußiſchen Regierung
kurzweg angeſchloſſen Dagegen wird aus München das
freilich noch die eigene bairiſche Poſt und Telegraphenver
waltung hat berichtet daß die ſtädtiſche Vertretung in Unter
handlungen mit einer Privatgeſellſchaft behufs Anlagen von
telephoniſchen Leitungen getreten ſei

Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete Convention
welche der deutſche Geſandte v Radowitz in Athen mit der
griechiſchen Regierung wegen der bairiſchen Schuld abge

ukehren und ihm um Aufklärung zu bitteu und doch ſtelltench dieſem Schritte Bedenken entgegen Vielleicht war die

ganze Geſellſchaft durch das Geſchehene geſtört und er mußte
ſich als die Veranlaſſung anſehen er hielt es deshalb für
gerathener erſt am folgenden Tage zu dem Herrn zu gehen
und ihm mitzutheilen wie er dazu gekommen war Fröbel
als Gaſt bei ihm einzuführen

Verſtimmt unwillig über ſich und über Fröbel übel
weil er durch eigene Schuld ſich um einen vergnügten

bend gebracht hatte kehrte er in ſeine Wohnung zurück
um ungeſtört darüber nachſinnen zu können welche Be
ziehungen zwiſchen Fröbel und dem Herrn von Crotten ſtatt
gefunden hatten

Gerhard eilte in der aufgeregteſten Stimmung durch meh
rere Straßen auch er dachte daran zu Betty zurückzukehren
und we ſah er ein daß er jetzt nicht die Kraft und Faſſung
dazu beſaß Erſchöpft kehrte er in eine Weinhandlung einbaſig trank er einige Glas Wein und ſtarrte dann vor ſich
hin um das Geſchehene zu ergründen das eigentlich voll

ſtändig klar vor ihm lag
mochte und konnte

Ueber des Barons Charakter war er nicht im Zweifel mehr
daß derſelbe nur vom falſchen Spiele lebte wußte er längſt
und daß derſelbe 5 einen anderen Namen beigelegt um un
erkannt ſein ehrloſes Treiben fortzuſetzen konnie er auch nicht
mehr bezweifeln was kümmerte es ihn Die freundſchaft
lichen Beziehungen in denen er einſt mit ihm geſtanden hatte er
längſt aufgegeben Jn welchem Verhältniſſe ſtand indeſſen
Betty zu ihm Hatte der Gutsbeſitzer ihm nicht geſagt daß
ſie des Barons Frau ſei Und wenn ſie es wirklich war
weshalb hatte Haſſel ihm dies verſchwiegen Weshalb hatte
er ihm geſchrieben daß ſie verreiſt ſei

Er ſtrich mit der Hand über die Stirne hin ohne daß ſein
Blick ſchärfer und ſeine Gedanken klarer würden Er konnte
keine Löſung finden weil er Betty s Charakter noch immer

e und nicht glauben mochte daß ſie ihn nicht geliebt
abe
So ſaß er ſtundenlang da Endlich kehrte er heim ohne

n er em Zimmer Ruhe zu finden

woran er jedoch nicht glauben

weil es ihn trieb von Betty Aufklärung zu verlangen Mit
pochendem Herzen begab er ſich zu dem Hotel in welchem
ſie mit Gersdorffen wohnte Er fragte den Kellner nach dem
Herrn von Crotten

Derſelbe iſt heute Morgen ſehr früh abgereiſt, entgeg
nete der Kellner

Wohin
Jch weiß es nicht
Und und ſeine Frau forſchte Gerhard weiter
Sie hat ihn natürlich begleitet, bemerkte der Kellner

lächelndVnn Augenblick lang blieb Gerhard noch ſtehen als könne

er nicht begreifen daß Betty abgereiſt ſei ohne wenigſtens
einen Gruß für ihn hinterlaſſen zu haben

Er hat mir aufgetragen, fuhr der Kellner fort wenn
nach ihm S fragt werde zu ſagen daß er durch eine Depeſche
auf ſein Gut gerufen ſei und deshalb ſofort habe abreiſen
müſſen Wo ſein Gut liegt weiß ich nicht

Gerhard entfernte ſich ohne ein Wort zu erwidern Er
nahm die Ueberzeugung mit daß Betty ſeiner Liebe unwür
dig ſei ſein Herz fügte ſich derſelben freilich nicht ſo ſchnell
doch lag für daſſelbe hierin das beſte Mittel zum Geneſen
und Vergeſſen Und noch ein anderes Mittel ſollte hinzu
kommen um ihn vollſtändig von einer thörichten Leidenſchaft
der er ſo viele Opfer gebracht hatte V heilen

Jn Berger s Hauſe wurden die Vorbeitungen zum Em
pfange eines Beſuches getroffen Thekla Bremer welche mit
Berger s Gattin nahe verwandt war hatte längſt verſprochen
mit Jna nach M zu kommen und wollte endlich ihr Ver
ſprechen erfüllen Gerhard hörte davon ohne daß es ihn
im Geringſten intereſſirte und ſelbſt als Berger ihn ſcher
end darauf aufmerkſam machte daß Jna ein ſehr hübſches
Lädchen ſei blieb er ohne jede Neugierde und Erwartung

weil es in ſeinem Herzen noch zu viel zu beruhigen und zu
vergeſſen gab

ie alte Dame welche die Männer noch immer haßte
langte mit Jna endlich in M an Gerhard war durch Un
wohlſein an ſein Zimmer gefeſſelt und Tage vergingen ohnedaß er die beiden ging hamen ſah obſchon er unter einem Dache

An folgenden Morgen begab er ſich nicht in das Geſchäft mit ihnen weilte

Nun treibt es Sie nicht unſern Beſuch kennen zu ler
nen fragte ihn Berger der auf ſein Zimmer gekommen
war um ſich nach ſeinem Befinden zu erkundigen

Jch bin nicht neugierig, entgegnete Gerhard lächelnd
Jch glaube auch daß ich die beiden Damen früh genug ken

nen lernen werde
Wiſſen Sie das ſo genau warf Berger ein Fräulein

Bremer wird Sie amüſiren Denken Sie ſich eine alte Dame
von ungefähr 60 Jahren die vielleicht in ihrer beſten Jugend
zeit kein Anrecht gehabt hat hübſch genannt zu werden die
eine ganz entſchieden ausgeſprochene Feindin aller Männer
iſt und doch den Männern gegenüber ſtets noch einen Hauch
von Koketterie beſitzt als glaube ihr altes Herz noch daran
daß es Liebe einflößen und finden könne Verſtehen Sie
mich nicht falſch Jch will den vielen und wirklich trefflichen
Eigenſchaften der alten Dame in keiner Weiſe zu nahe tre
ten ich achte ſie r allein ſo oft ich ſie anſehe beſchleicht
mich ein Teſesi halb Mitleid und halb Spott Hätte ſie je
in ihrem Leben ein h Herz gefunden ſo würde ſieglaube ich alle Männer lieben jetzt haßt ſie uns

Und ich ſoll Verlangen tragen mich dieſem Haſſe auszu
ſetzen bemerkte Gerhard

Derſelbe wird Jhnen nie ſchaden ſondern Sie nur amü
ſiren Dafür wird die Nichte der alten Dame Sie reichlich
entſchädigen Jch hatte Jna ſeit längerer Zeit nicht geſehen
fie war lange leidend iſt jetzt aber ſo wunderbar friſch er
blüht daß ich ſelbſt überraſcht bin Ohne zu übertreiben
darf ich geſtehen daß ich bei wenig Mädchen ſo viel Anmuth
und Lieblichkeit in den Zügen kennen gelernt habe

Werden Alle mit Jhren Augen ſehen warf Gerhard ein
Ja Alle die unbefangen und ohne Vorurtheil ihr ent

gegentreten, gab ne zur Antwort Werden Sie heute
Mittag mit uns eſſen

Gerhard verſprach es Ruhig ſah er der Mittagszeit ent
n denn Berger war nicht im Stande geweſen ſeine

eugier zu erregen Nach der Täuſchung die er durch Betty
erfahren hatte er beſchloſſen ſein e nicht wieder zu ver
ſchenken die Thorheit eines ſolchen Beſchluſſes ſah er nicht
ein weil er nicht wußte daß das Herz ſich keine Vorſchriften

machen läßt Fortſetzung folgt
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ſchloſſen hat ſind der Kr Z zufolge jetzt nähere Nachrichten
eingegangen Die griechiſche Regierung verpflichtet ſich danach
die bewilligten 2,650,000 Fres auf einmal zu zahlen unter der
Bedingung daß Baiern ſich damit für ganz befriedigt erklärt
Die abgeſchloſſene Convention wird binnen Kurzem der

riechiſchen Kammer vorgelegt Die Annahme derſelben iſt nachHiittheilungen aus Athen kaum zweifelhaft

Jn nächſter Reichstagsſeſſion wird wie die M ver
nimmt von liberaler Seite über die Concurrenz welche die
Reiſchsdruckerei den Privatdruckereien bereitet Beſchwerde
geführt werden und zwar unter Hinweis auf eine Erklärung
welche der Staatsſecretär für die Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung während der vorletzten Reichstagsſeſſion in der
Budgg conmſſton abgegeben hat

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben in Rückerinnerung
an das Dombaufeſt den hilfsbedürftigen und nothleidenden
Wittwen verſtorbener Dombau Steinmetzen zum Weihnachts
feſte ein Gnadengeſchenk von 1500 M bewilligt

F Halle den 27 December
Herr Profeſſorn Fritz Schaper bekanntlich als Alslebener

Kind ein Sohn unſerer Provinz und mit Halle in engen Be
ziehungen iſt vom Cultusminiſter aus dem Kunſtfonds die
Summe von 1000 M überwieſen worden

Die Saale iſt bis heute langſam aber ſtetig geſtiegen und
hat nunmehr den Stand des jüngſten Hochwaſſers erreicht

Meteorologiſche Statton

26 Dec 10 U Ab 27 Dec 8U Mrg
Barometer Millim 745 83 746 99Thermometer Celſius 1 00 0,63
Rel Feuchtigkeit 76,7 9/0 80,7 90Wind SW2 SW127 Dec 6 Uhr früh Am 25 und 26 zwei halbheitere Tage
bei lebhaftem Südweſt ſinkender Temperatur und Schneeſchauern

Bar 746 Südoſt mäßig wolkenlos Therm O R Thaupunkt
nach dem Klinkerf Hygrom 3,5

Telegramme aus Kiſchineff und Odeſſa melden daß dort
am 24 d abends um 7 Uhr ein ziemlich heftiges eine Sekunde
anhaltendes Erdbeben ſtattgefunden hat

Nachrichten aus Poſen zufolge hat auf der Strecke Obor
nik Wargowo der Poſen Kolberger Eiſenbahn ein Dammbruch in
Folge Hochwaſſers ſtattgefunden

Provinzial Dachrichten
x Weißenfels 26 Dec Auf einem in unmittelbarer Nähe

der Stadt an der Zeitzer Chauſſee belegenen Grundſtücke des
Gaſthofsbeſitzers Geppert wurden vor mehreren Jahren Bohr
verſuche nach Kohlen angeſtellt Wie wir hören liegt es jetzt
in der Abſicht die damals eingeſtellten Verſuche fortzuſetzen da
von fachmänniſcher Seite die Behauptung aufgeſtellt worden
daß ſich in dem früher angelegten Schachte ſchöne Steinkohlen
blüthen gezeigt hätten Jn der vergangenen Nacht ſtieg der
Waſſerſtand der Saale ſo erheblich daß der Beſitzer des
Bades hierſelbſt genöthigt war die Verbindung mit ſeinem

rings vom Waſſer umgebenen Etabliſſement durch eine Brücke
aus Floßholz herzuſtellen

s Naumburg 26 Dec Die nach einer ſeit einigen Jahren
unternommenen gründlichen Erneuerung am 13 Mai d J feier
lich geweihte St Moritzkirche ſoll jetzt heiz bar gemacht
werden zu welchem Zwecke der Gemeindekirchenrath zu Beiſteuern
auffordert Fran Eckart welche unlängſt der Othmarskirche einen
herrlichen GasKronleuchter geſchenkt hat auch der herrlich
reſtaurirten Moritzkirche zwei geſchmackvolle Kronleuchter verehrt
welche bei dem von Herrn Paſtor Potel am Feſtvorabend ver
anſtalteten liturgiſchen Gottesdienſte zum erſten Male leuchteten

Jn herkömmlicher Weiſe ſind die Kinder der Armen theils
aus öffentlichen Fonds theils durch Privatleute durch Weih
nachtsſpenden erfreut worden Auch der Gewerkverein der
Tiſchler hatte am erſten Feſttage für die Kinder ſeiner Familien
eine Beſcheerung veranſtaltet

Aus dem Unſtrutthale 26 Dec Jn Freyburg
wurde am 1 Weihnachtsfeiertage Abends im Saale des Jahn
hauſes von Herren und Damen des Bürgervereins unter Lei
tung des Vorſtandsmitgliedes Herrn Kaufmann Karl Kunitz
zum Beſten der Armen eine theatraliſche Aufführung

Der Vetter von Benedix gegeben Die Vorſtellung war ziem
lich ſtark beſucht und ergab den Betrag von 72 Mark
am 4 Adventsſonntage wurden einer beträchtlichen Anzahl von
Schulkindern Knaben und Mädchen vom Frauenvereine Klei
dungsſtücke verſchiedenſter Art geſchenkt Einige Feſtworte dabei
ſprach Herr Superint Miſchke Ferner wurden Hoſpitaliten
und ſonſtige alte bedürftige Männer und Frauen bedacht Am
33 d 5 Uhr abends wurde die ſog Lichterſchule in den 8 verſchie
denen Klaſſen abgehalten Chriſtbäume wurden angezündet
Weihnachtslieder und Gedichte vorgetragen Hierbei wurden wie
der etwa 150 Schülern und Schülerinnen Bücher und Kleidungs
ſtücke beſcheert Dieſe Gaben kommen regelmäßig von der Stadt
behörde und werden durch Mitglieder der ArmenCommiſſion
von der Bürgerſchaft geſammelt Für denſeiben Abend gingen
auch noch recht anſehnliche Geſchenke für ärmere Schulkinder
vom hieſigen vaterländiſchen Frauenverein ein

Artern 26 Dec Die hieſige Armen Commiſſion hatte
auch in dieſem Jahre für 40 Perſonen den Weihnachtstiſch
gedeckt Der von der Armenkaſſe durch ein Concert und frei
willige Beiträge aufgebrachte Koſtenaufwand betrug ca 150 M
Nachdem von den Empfängern der Liebesgaben einige Verſe mit
Muſikbegleitung geſungen und ihnen die Bedeutung des Feſtes
durch Hrn Diac Sickel ans Herz gelegt wurden an 36 Kinder
wollene Kleiderſtoffe Leinenzeug und Schuhe vertheilt Auch die
übliche Chriſtſtolle fehlte nicht

S Teuchern 24 Dec Heute früh gegen 21 wurde von
drei Strolchen beim hieſigen Poſtamte mittelſt Brechſtange ein
gewaltſamer Einbruch verſucht Derſelbe konnte indeß noch
karte vereitelt werden Die Thäter zu ermitteln iſt bis
jetzt der hieſigen Polizei noch nicht gelungen Dieſelben ſcheinen
einer zahlreichen weitverzweigten Bande anzugehören
da auch in dem benachbarten Orte Unterneſſa zu gleicher Zeit
zwei freche Einbrüche verſucht wurden

C Könnern 23 Dec rn Nachmittag fand im Saale der
Preuß Krone die Weihnachtsbeſcheerung für hieſige

Arme ſeitens des Frauen vereins ſtatt Die Feier wurde
mit Geſang und durch eine Anſprache des Herrn Superintendent
Grohmann eröffnet Die Gaben beſtanden neben der nicht zu
umgehenden Stolle in Wäſche und Kleidungsſtücken Wollgarn
Kleiderzeug Tüchern 2c Etwa 40 arme Waiſenkinder und
ebenſoviel arme alte Männer und Frauen konnten mit Gaben
der Liebe erfreut werden Einen wahren Genuß bot uns die
Weihnachtsfeier des hieſigen von Fräul Anna Rennecke be
gründeten und geleiteten Fröbel ſchen Kindergartens Man
wußte wirklich nicht worüber man ſich mehr freuen ſollte über
die ausgeſtellten allerliebſten niedlichen Gaben aus dem Reiche
der Liliputer beſtimmt Vater und Mutter g erfreuen oder
über die Spiele Geſänge und das muntere Weſen der Kinder
Da durch den Neubau eines Schulgebäudes mehrere für
eigentliche Schulzwecke nicht mehr geeignete Claſſenzimmer frei
werden würde es wie ich höre ein großer Theil der hieſigen
Einwohnerſchaft mit Freuden begrüßen wenn dem Kindergarten
eines derſelben zur Benutzung überlaſſen werden würde

A Zörbig 24 Dec Am Sonntag den 19 feierte der
von Fräul L Hinſche hierſelbſt geleitete Kindergarten im
Saale des Schützenhauſes unter zahlreicher Betheiligung der

Schon R

Eltern und Geſchwiſter der Zöglinge ſowie ſonſtiger Freunded Jnſtituts ſein Weihnachtsfeſt Fröhliche Lieder und
Spiele wurden von den Kleinen ausgeführt und ihnen dann der
Chriſtbaum angezündet Sie ſelbſt aber hatten ihren ngehörigen
auch einen Weihnachtstiſch bereitet bedeckt mit den unter Leitung
ihrer Lehrerin gefertigten reizenden kleinen Flecht Stick und
Papparbeiten Befriedigt verließen alle Anweſenden die ſchöne
Feſtlichkeit Eine weitere Weihnachtsfreude wurde den
Zöglingen der von Frau Dr Heller zu Halle gegründeten
ieſigen Kinderbewahr und Waiſen Anſtalt am Nach

mittag des 22 d M bereitet Die Begründerin der
Anſtal s Vorſtand und zahlreiche Gönner der Stiftung hatten
den Zöglingen einen reich gedeckten Weihnachtstiſch bereitet
Unter fröhlichen Geſängen denen eine Anſprache des Vorſtehers
Herrn Archidiaconus Rapmund vorausging verlief auch dieſes
ſchöne Feſt das manchem armen Kindlein die ſonſt fehlende
Feſtesfreude gewährte Am heutigen Abend ertönte die vom
Glockengießer Ulrich zu Laucha umgegoſſene zweite Kirchen
glocke zum erſten Male Sie führt die Jnſchrift Gott ſchütze
und ſegne die Stadt Zörbig

md Kalbe a/S 24 Dec Geſtern wurde die Tragfähigkeit der
neuen Prin Wilhel msbrütcke amtlich feſtgeſtellt Zu dieſem
Zwecke erſchienen die Herren Regierungsbaurath Opel Landes
bauinſpector Müller Bauinſpector Fiebelkorn Baumeiſter
Creutzfeldt Landrath Harte u ſ w Vier und vierzig mitRüben beladene Wagen wurden in drei Reihen auf die Vrucke

gefahren der Weg für Fußgänger war mit Mauerſteinen ca
1000 CEtr belaſtet ſo daß die Brücke einen Druck von gewiß
6020 Ctr auszuhalten hatte welche gewaltige Laſt doch nur eine
Biegung der Brücke von 4 reſp auf der Fußwegſeite von 4
Centimetern bewirkte Es kann dieſes Reſultat als ein glänzen
des bezeichnet werden Auch hat geſtern die diesjährige Weih
nachtsbeſcheerung für arme Kinder ſtattgefunden Es war
zu dieſem Zwecke der große Saal der Reichs Capelle feſtlich
geſchmückt worden auf den langen Tafeln waren die Chriſtge
ſchenke unter zwei von Lichtern ſtrahlenden Weihnachtsbäumen
ausgebreitet Um 5 Uhr nachdem der Saal ſich mit Feſttheil
nehmern und den zu beſchenkenden Kindern 117 an der Zahl
gefüllt hatte nahm die Feier ihren Anfang ſie wurde durch
Geſang eingeleitet und beſchloſſen die Feſtrede hielt Herr Paſtor
Hundt Einige der Geſänge wurden durch den Schultze ſchen
Chor vortrefflich ausgeführt
J Roitzſch 24 Dec Wie an vielen andern Orten iſt auch

hier in recht wohlthuender Weiſe dafür geſorgt worden unſern
Armen eine Weihnachtsfreude zu bereiten in geſelligen
Cirkeln und Vereinen durch öffentliche Sammlungen und
zelne Arbeitgeber iſt in ſo freigebiger Weiſe gewirkt worden
daß wohl nur ſehr wenige vielleicht gar kein wirklich notoriſch
Armer überſehen ſein möchte Weniger Erfreuliches läßt ſich
über unſern ſeit einem Jahre beſtehenden Verein gegen
Bettelei berichten derſelbe geht wenn ferner nicht eine regere
Betheiligung eintritt wohl ſeiner Auflöſung entgegen einige
zum Glück nur wenige der wohlhabenderen Einwohner
halten ſich dem Verein grundſätzlich fern endere welche wohl
in der Lage wären dem Verein größere Opfer zu bringen geben
ſo geringe Beiträge daß eine nicht gerade geringe Anzahl weniger
günſtig ſituirter Einwohner ſich dadurch veranlaßt gefühlt hat
aus dem Verein wieder auszuſcheiden Es iſt zu beklagen daß
r d ditigleit eines ſolchen Vereins noch ſo wenig aner
annt wird

Der ſchon mehrfach erwähnte fortſchrittliche Partei
tag der Provinz Sachſen Anhalts und Braunſchweigs wird
nunmehr definitiv auf den 16 Januar nach Magdeburg ein
berufen Zunächſt ſoll Vormittags 11 Uhr die Begrüßung der
Gäſte und eine nicht öffentliche Verſammlung der Delegirten der
Localvereine in der Reichshalle Kaiſerſtraße 19 Nachmittags
4 Uhr eine große öffentliche Verſammlung im Odeum Großer
Werder ſtattfinden Mehrere hervorragende Reichs und Land
tags Abgeordnete u A die Herren Eugen Richter Ludwig
Loewe Profeſſor Haenel Albert Traeger L Parriſius
W Büchtemann haben ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt

Der Rechtsanwalt Em mrich in Suhl iſt zum Notar für die
preußiſchen Gebietstheile im Bezirk des gemeinſchaftlichen thürin
giſchen Ober Landesgerichts zu Jena mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Suhl ernannt worden

Dem Gerichtsſchreiber Secretär Nicolai zu Mühlhau
ſen i Th iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Character
als Kanzlei Rath verliehen

Jn der Realſchule und der höheren Töchterſchule in Erfurt
wird der Dorfztg zufolge vom nächſten Jahre an jüdiſcher

eligionsunterricht ertheilt die Koſten trägt zur Hälfte die
Stadt und halb die jüdiſche Gemeinde

j Jena 214 Dec Heute verſchied nach kurzem Kranken
lager der Decan der juriſtiſchen Fakultät Oberappellations
Gerichts Rath Profeſſor Dr Luden 2Weimar 25 Dec Der Reichstagsabgeordnete für Weimar
v Schwendler iſt heute früh nach längerer Krankheit geſtorben
Der Verſtorbene gehörte dem Reichstage ſeit 1878 an und war
Mitglied der deutſchen Reichspartei

b Oranienbaum 25 Dec Heute Morgen 4 Uhr
wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt Das erſt vor Kurzem
neuerbaute maſſive Wohnhaus des Windmühlenbeſitzers Sch
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Man vermuthet
Brandſtiftung

Die leipziger Studenten ſchaft beabſichtigt am 18 Jan
1881 den zehn jährigen Gedenktag der glorreichen Errich
tung des Deutſchen Reiches durch einen allgemeinen Com
mers in der Centralhalle zu feiern

Jn dem unmittelbar an Leipzig grenzenden Reudnitz
13,000 Einwohner wurden vier Socialdemokraten in den Ge

meinderath gewählt
Die meiningiſche Regierung hat den Oberbaurath Hoppe

mit der Prüfung des Bahnprojects Römhild Ritſchenhauſen
beauftragt

Dem B wird aus Schmalkalden gemeldet es
ſtehe eine belgiſche Geſellſchaft mit dem gegenwärtigen Beſitzer
der Salzquellen und des Soolbades in Schmalkalden wegen
Ankaufs derſelben in Unterhandlung Die Geſellſchaft beab
ſichtige mit einem Actiencapital von 8 Millionen Francs ein
See Salinenwerk zur Gewinnung von Kochſalz ſowie eine

odafabrik zu errichten und ein Soolbad herzuſtellen

Vermiſchtes
Die Unterſchrift des Kaiſers Wilhelm wird aus Waſhington

behufs einer die Conceſſionirung eines dortigen Wirthshauſes
betreffenden Eingabe reclamirt Eines der beſten Wirthshäuſer
in der Bundeshauptſtadt befindet ſich ganz in der Nähe des
Gebäudes der deutſchen Geſandſchaft Nun ſchreibt ein Geſetz
im Bezirke Columbia vor daß eine Wirthsconceſſion nur ertheilt
werden darf wenn die benachbarten Hauswirthe und Haus

Geſandte in Waſhington Baron Schlözer unterzeichnete mit größtem
Vergnügen die Eingabe um Erneuerung der Conceſſion Aber die
betreffende Behörde behauptet jetzt die Unterſchrift des Geſandten
Schlözer genüge nicht ſondern der Wirth müſſe die Unterſchrift
des deutſchen Kaiſers ſelbſt beibringen da nur dieſer der Be
ſ er des Gebäudes der deutſchen Geſandtſchaft in Waſhington
ei und Baron Schlözer nicht als Miether betrachtet werden
könne

Künſtlicher Jndigo Eine hochwichtige Entdeckung hat
Profeſſor Baeyer in München gemacht erſelbe hat nämlich
auf künſtlichem Wege Jndigo dargeſtellt und zwar hat er den
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miether ihre ſchriftliche Einwilligung dazu geben Der deutſche F

ſelben aus der Zimmetſäure aus der NitroBromverbindung der
ſelben durch Reduction gewonnen Dieſes Product hat alle
Eigenſchaften des beſten natürlichen Jndigos Hand in Hand
mit dieſer Arbeit Baeyer s geht das Patent einer mannheimer
chemiſchen Fabrik Zimmetſäure im Großen aus den Steinkohlen
theerölen daxzuſtellen Die Verſuche ſind vollſtändig gelungen
man ſtellt bereits in Mannheim fabrikationsmäßig künſtlichen
Jndigo dar von welchem in der letzten Sitzung der deutſchen
chemiſchen Geſellſchaft in Berlin größere Proben vorgelegt
wurden Dieſe Entdeckung iſt von der weittragendſten Bedeutung
für unſere Jnduſtrie und für die Productionsverhältniſſe in
Britiſch Jndien und dürfte der Cultur der Jndigopflanze eine
ähnliche Kataſtrorhe berorſtehen wie ſ Z dem Anbau der Krapp
wurzel durch die Entdeckung ves Alizarins ja es dürfte der
natürliche Jndigo durch das künſtliche viel reinere Fabrikat viel
leicht vollſtändig vom Weltmarkte verdrängt werden

Die Janderprämie befindet ſich noch immer in den Hän
den der Kieler Polizei Das Bankhaus Samſon Co hat ſich
deshalb veranlaßt geſehen dem berliner Polizeipräſidium 1250 W
zur Verfügung zu ſtellen behufs Vertheilung als r
unter diejenigen Criminalbeamten welche ſich um die Ermitte
lung des Jander in hervorragender Weiſe bemüht haben

15, 060 Mark Belohnung Der Commis Haarburger
welcher der Hamburger Vereinsbank 165,000 M veruntreut
hatte iſt wie wir berichteten in Alexandrien verhaftet und
zurücktransportirt worden von dieſen 165,000 M ſind bis jetzt
nur 15 000 M wieder herbeigeſchafft Haarburger welcher auf
ſeiner Flucht den Namen Ernſt Herweg geführt hat behauptet
daß die übrigen 150,000 M in deutſchen Reichsbanknoten ihm
auf der Eiſenbahn zwiſchen Wien und Neapel in der Zeit vom
10 bis 12 October 1880 aus Koffer geſtohlen worden
feien Durch die Staatsanwaltſchaft in Hamburg wird nun
Demjenigen welcher über die fehlenden 150,000 M zuerſt ſolche
Auskunft giebt daß dieſelben herbeigeſchaft werden eine Be
lohnung von 15,000 M mit der Maßgabe zugeſichert daß wenn
etwa mehrere Perſonen auf dieſelbe Anſpruch erheben ſollten
die Auszahlung der gedachten Summe an den nach dem
Ermeſſen der Behörde Berechtigten zu geſchehen hat

Ehrlicher Dieb Vor ſiebzehn Jahren ſchreibt die Rig
Ztg wurde einem Herrn während er badete ſein Portemon
naie geſtohlen Vor einigen 2 nun erhielt dieſer Herr einen
Geldbrief aus Moskau Der Brief lautet wie folgt Beſter
Herr Jch fühle mich in meinem Gewiſſen verpflichtet die von
Jhnen entwendete Summe zurückzuerſtatten geſchehen vor ca 17
Jahren beim Baden bei Roſenbach Der Jnhalt Jhrer Börſe war 10

ubel in Baarem und mehrere Dampfbootbillets ich taxire ſie
auf 2 Rubel und die Börſe rechne ich auch 2 Rubel Hier
empfangen Sie ergebenſt das Geld Sollte jedoch der angegebene
Preis für Portemonaie und Billets zu wenig ſein ſo bitte mir
den Reſt zu ſchenken Verzeihen Sie mir die That So der
eſeſeet des Briefes der N N unterzeichnet iſt und 14 Rubel
enthielt

Ein großer Diebſtahl iſt in der Nacht vom 22 zum 23
d M in Charlottenburg verübt worden wobei nahe an 15,0090 M
in Baarem und in Werthvapieren ſo wie eine Menge Gold
und Silberſachen nebſt wichtigen Urkunden welche letztere aller
dings für die Diebe keinen Werth haben geſtohlen wurden
Unter den geſtohlenen Gegenſtänden befinden ſich zwei Stück
6proc Newyorker Goldanleihe über je 1000 Doll Nr 422 und
2595 mit Coupons und Talons zwei Stück 6proc Newyorker
Anleihe à 500 Doll Nr 3605 und 5822 mit Coupons und Talons
Uhren ſilberne Speiſeſervice c Einer der Diebe muß ſich beim
Einſteigen durch das Fenſter an einem Arm oder an einem an
deren Körpertheil verletzt haben da Blutſpuren am Thatorte
zurückgelaſſen ſind

Thonlager von ganz bedeutender Mächtigkeit ſind auf dem
Rittergute Wierzbiczany bei Argenau in Poſen in Tiefen von
50 bis 150 Fuß entdeckt worden Die Proben ſind feſte Stücke
aus dem Bohrer die dem ſchönſten Marmor in Farbe und
Zeichnung täuſchend ähnlich ſehen und von einer Dichtigkeit ſind
die zu der Annahme berechtigt daß ſich aus dieſem Thon Fließen c
ſchneiden laſſen werden welche mit Firniß oder Lack beſtrichen
von größter Haltbarkeit ſein dürften

Die Gotthardt Poſt paſſirte am 21 Dec um 7 Uhr abends
von Göſchenen kommend zum erſten Mal den großen Tunnel
es waren 7 Rollwagen mit Briefen und kleinerem Gepäck
natürlich ohne Paſſagiere aber begleitet von dem Poſtconducteur
Die Durchfahrt dauerte 4 Stunden Der Götthard iſt zuge
ſchneit ſo lange der Berg unpaſſirbar geht die Poſt hindurch

Ein beklagenswerther Eiſenbahnunfall ereignete ſich am
21 d bei Leeds in England Der um 5 Uhr Nachmittags in
Leeds fällige Schnellzug der Midland Bahn ſtieß in
der Nähe dieſes Ortes mit einem ihm entgegenkommenden Zuge
in ſo heftiger Weiſe zuſammen daß beide Locomotiven in ein
ander geſchoben wurden wobei die des Schnellzuges am meiſten
litt Zwei Perſonen blieben auf der Stelle todt und 40 bis
50 wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt Das Unglück
wurde dadurch veranlaßt daß der dem Schnellzuge entgegenkom
mende Zug ſich in St eines noch nicht aufgek ärten Verſehens
auf dem unrechten Geleiſe befand

h

Todesfälle
Der amerikaniſche Aſtronom James C Watſon Directorder Sternwarte in Ann Arbor iſt geſtorben Die Wiſſenſchaft

verdankt ihm die Entdeckung von nicht weniger als 22 kleinen
Planeten Watſon war der Chef der amerikaniſchen Expedition
zur Beobachtung des Durchgangs der Venus

Der für das Jahr 1881 zum Bundespräſidenten der Schweiz
gewählte Bundesrath Ander wert hat ſich wie uns telegraphirt
wird am Abend des 25 erſchoſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Falliment Funck Comp in Roubaix Die Beträge

mit denen der Leipziger Platz bei dieſem Falliment betheiligt iſt
ſollen nur unbedeutend ſein

Dresdener Bank Außerordentliche Generalverſammlung
am 17 Januar n J zu Dresden Tagesordnung Antrag der
Geſellſchaftsorgane auf Erhöhung des Actiencapitals von
15,000,000 M auf 24,000,000 M und dementſprechende Ab
änderung der 88 5 und 6 der revidirten Geſellſchaftsſtatuten
Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Begebung

Leipzig 24 Dec Weizen netto loco hieſiger 220 225 M
bez fremder 225 240 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 220 226 M bez ruſſiſ
bis M bz Gerſte netto loco 160 190 M bez Hafernetto loco hieſiger 149 156 M bez ruſſiſcher Mbz Mais netto amerik 145 148 M bez neuer ungariſcher
140 144 M bez Raps netto loco M nom per 1000
Kilo Rapskuchen netto loco 14,50 M Br Rüböl netto loco
55 M bez per Dec 55,50 M per Dec Jan 55,50
M Br per 100 Kilo Spiritus per 10,000 Liter ProcEtektin Tee Weugen p Frühjahr 206 Aen

Stettin 24 Dec Weizen pr Frühjahr 206 Roggenpr Dec 203,50 pr grühiapr 195,50 dito 100 Kitogr r
Dec 54 pr dw Mai 55,70 Spiritus loco 53 pr
Dec 53,20 pr Frühjahr 54,80 Petroleum pr Dec 1620

Saal e e e h 3 30 2a ale e C terTrotha 28 Dec Unterd 520 Morg Mora 338
Unſtrut Artern 26 Dec Unterp 2,68
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Man Karten

Bei G E Krause Leipzigerſtraße 31 Größte Auswahl den verwöhnteſten Geſchmack befriedigend zu billigſten Preiſen von

Neujahrskarten
Das Nenueſte das Eleganteſte das Witzigſte in

unübertroffen großartigſter Auswahl am billigſten bei

Albin IIentze Se

n S

hmeertr 39

Frauen Industrie Schule
Direclor Karl Weiss

V Albrechtſtraße 32
Zum 3 Januar 1881 beginnt ein neuer Curſus und nehmen

die Nähſchule Flicken Stopfen Kunſtſticken 2c die praktiſche
Schneiderei das Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Muſter
zeichnen der combinirte Curſus für Deutſch deutſche Literatur

chreiben Rechnen Buchhaltung Correſpondenz und geome
triſches Zeichnen neue Schülerinnen auf 9627

Vorzügliche und billige Penſion im Jnſtitut

Die Tuch und Wollwaaren Fabrik

von Verd Götze SöhneMoritzkirchhof 5
empfiehlt blaue ſchwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecken
Lama wollene Strickgarne und Strickjacken in den verſchiedenſten Farben

in nur haltbarer und preiswerther Waare 9619

Magdeburgilche Zeitung
Erſcheint wöchentlich 13mal in großem Format

Eigener Telegraphendraht zwiſchen Berlin und
Magdeburg Eigene Bureaux in Landtag
Reichstag und an der Berliner Börſe Eigene
politiſche und Handels Correſpondenten in allen
wichtigen Städten der Welt Eigene Wetterwarte

Schuellſte und zuverläſſige Berichterſtattung
Ausführliche Parlamentsberichte bereits immer im
folgenden Morgenblatt

Umfangreicher landwirthſchaftlicher Theil
in welchem Herr Profeſſor Dr Märcker in Halle einer der
beſten Kenner der l e Verhältniſſe Deutſchlands
alle wichtigen landwirthſchaftlichen Fragen erörtert

R Die Wetterwarte der Magdeburgischea Zeitung
ist be onders in den Dienst der Landwirthschaft ges ellt Sie
ve öffentlicht täglich genaue Wetterankündigungen
uvd briogt zugläch nbersichtliche Wetterkarten
eine Neuerung mit welcher die Magdeb urgisch Zeitung unt r
allen binnenländischen Zeitungen allein dasteht

Reichhaltiges Feuilleton Ausgedehnter Handels
theil in welchem mit ſcharfer parteiloſer Kritik alle Börſen
fragen ſprochen werden Größter Curszettel Alle
amtlichen Ernennungen Beförderungen c Patente

Lotterieliſten der Preußiſchen Braunſchweigiſchen
und Sächſiſchen Landeslotterien Raſche und ausführliche
Berichterſtattung über die Sitzungen des Provinzialland
ta ges und über alle wichtigen Vorkommaiſſe der Provinz
und der benachbarten Provinzen und Bundes
ſtaat en Unterſtützt von vorzüglichen Kräften bietet die
Zeitung ein erſchöpfendes Bild auch des berliner hauptſtädti
ſchen Lebens ſowie aller Vorgänge nnd Feſtlichkeiten
am Kaiſerlichen Hofe

Das Feuilleton bringt im nächſten Quartal u A einen
ausgezeichneten Roman Auguſt Beckers

Eine Stimme
An Schnelligkeit der Berichterſtattung Reichhal

tigkeit und Ueberſichtlichkeit des Tagesmaterials
wird wie jeder Vergleich ausweiſt die Magdeburgiſche Zei
tung von keiner Zeitung Deutſchlands übertroffen
Man abonnirt auf die Magdeburgiſche Zeitung bei allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten mit A 7,50 pr Quartal Recht
frühzeitige Beſtellung wird der regelmäßigen Lieferung
wegen erbeten

Jnſerate haben bei der großen fortwährend ſtei
genden Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung welche
das Hauptblatt der r S chſen und der Herzogthümer
Anhalt und Braunſchweig iſt und die weiteſte Verbreitung
in Deutſchland hat den ſicherſten Erfolg
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Prima Rriquettes böhm Salonkohle Presstorf Stein
Kohle Grude GOoaks Holz c empfehlen zu den billigſten Prei
ſen bei prompter Lieferung 9076l

Schwenchke Zschörper
Lindenſtraße 7

Jeden Donnerstag ſteht ein
Transport der beſten friſch

h milchenden und hochtragenden
Kühe und Kalben zum Verkauf
beim Viehhändler

R Petzold

z BankgeschäftErnst Haassengier Halle a S J Steinstr 10
An v Verkauf en Werthpapieren rer Art

auch Zeit und Prämien Geschäſte
Einlösung fälliger Coupons

Domicilstelle Accreditive Trassirungen
ma Lotterie Collecte, n Versicherung

Gute Anlage Papiere a
Landschaftlichecat Ffandbriefe

Conto Gurrent u Creditverkehr Neutschellypothekenbk 406n eb do
Discontirung guter Wechsel Incasso Anlehens m Lotterie Looso e

Couponsbesorgung Verhosungs Ce ntrol e

ha te ich

am
Lager

gegen Amortisat onsverloo ung

Capitalien à auenen e eeee m e
Cölner Dombau Loose à 3 l Mark Haupt Geld Gewinn 75,000 Mark

Für Eilenhandlungen und
Eilenbahn Baunnternehmer

e Alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken u Ne
S bengeleiſen hat billig abzugeben franco Waggon einer je

en Eiſenbahnſtation der Weſtfäliſchen Hannoverſchen und
un Weſerbatn M Katzenstein in Calſel
Vorschuss Verein zu Merseburg D G

Die Zinſen für Spareinlagen werden vom 3 bis 20 Januar
1881 in den Stunden von 1 Uhr Vorm und 5 Uhr Nachm gezahlt

Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capi
tale zugeſchrieben Merſeburg den 24 December 1880 9620
Vorſchuß Verein zu Merſeburg Eingetr Genu

J Bichtler M Klingebeil A Just

Griechische Meine
1 Probekiste

mit 12 ganzen Flaschen in 1I2 ausge
wählten Sorten

Oorinthdet Flaſchen u Kiſte frei zu 19 Mark

J V Menzer Neckargemünd
Ritter des Königl Griech Erlöſer OrdensW

n

Ecolevon Leusmann Zabel in Hannover
Dies Fabrikat von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines der nahr
hafteſten u Kaffee ähnlichſten Surrogate beurtheilt liefert mit oder
auch ohne Zuſatz von ächtem Kaffee ein vorzügliches Getränk u ver

n dient daher den Vorzug vor allen anderen Surrogaten Zu haben
S ſtatt früher 50 Pfg jetzt 40 Pfg per Pfund

in Halle a/S bei J H Kauſmann F Hille O Barkefeld und
Th Stade z in Roßbach bei C Berthold und C Steger

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung

Mittwoch den 29 d M
von Vormittags 9 Uhr ab

verſteigere ich in meinem Auctions
lokale auf dem hieſigen Rathskeller

7 Luftpumpen 3 mit Handbetrieb
ca 50 Stück Manometer
1 Flügelpumpe
1 Luftdruckapparat
15 Stück Jnjecteure
1 große Partie Meſſinghähne

u dergl mehr
Außerdem kommen noch zum Verkauf

1 eiſerner Geldſchrank
1 Lefaucheux Gewehr

S r Put eSop sa gel K J R 6essnerroßer Spiegel ema in Spſtgm arg gr Steinſtraße 10
iſch und andere GegenſtändeDie zum Verkauf kommenden Armatur 5 lz nd Artall Küärge

ſt r verbr empfiehlt bei vorkommenden Fällenerſeburg den 22 DecbrSchliter Gerichtsvollzieher Wilh Aust Bölbergaſſe 1

ede Repar an Wafſſerl fertigtAusverkauf ßrüderstr 13 a ielcher Gelbgiet Shneerite 30

2thür Kleiderſekret 11 Thlr Kom c chi epei gmoden 6 l Thlr Waſſchtiſche
22 Thlr Bettſtellen mit Ma Am Sylveſterabend ladet zum Ball

un

Fernlprecher
H Rosenthal

BerlinN Chauſſee Nr 113

So PatentD Servietten
halter

pr Stück 1 Mark
empfiehlt

h

tratzen 11 Thlr Küchenſchränkfe ey W Dorenberg7 Thlr Sophas Tiſche und ebenſr T
Spiegel in großer Auswahl Benndorf

7000 Mark auf erſte Hypothek Zum Ball am Sylveſterabend Muſik

Weißenfels

der Feuerverſicherung zu 50 vom Thür HuſarenRegiment Nr 12
eſucht Adreſſen G 1489 in der ladet ergebenſt ein 9621xp d Ztg 9491 W Hedel Gaſtwirth

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m J es h

Familien Nachrichten
Die Verlobung ihrer Tochter Bianca

mit Herrn Paul Schulze Buchhändler
in Würzburg beehrt ſich ergebenſt an
zuzeigen

Halle a/S Weihnachten 1880
B Hofmeister verw Paſtor

Verlobungs Anzeige
Friederike Hellimuth

Bernhard Biehle
Verlobte

Delitz a/B Halle
25 December 1880

Heute Mittag 23 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines geſunden
Sögnchens hocherfreut

Delitzch den 25 December 1880
Albert Müller
Marie Müller geb Blau

TodesAnzeige
Heute morgen 3 Uhr ſtarb nach

ſchweren Leiden mein lieber Mann und
unſer guter Vater Alexander Martin
Dies allen Freunden und Verwandten
zur Nachricht

Halle a/S den 26 December 1880
Die trauernden Hinterbliebenen
Am 24 December ſtarb nach kurzem

Krankenlager der Häusler Louis
Böttich Dieſes allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Cröllwitz den 26 Decbr 1880
Die Hinterbliebenen

F Böttich
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief

ſanft im Herrn an m inFolge einer ſtarken Erkältung meine
mir unvergeßliche liebe Frau Friederike
geb Sonntag was ich meinen Gön
nern und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme hierdurch tiefbetrübt
mittheile

Alsleben a/S den 26 Decbr 1880
O Berger Cantor und Lehrer

Geſtern Mittag 12 Uhr endete ein
ſanfter Tod das Leben unſeres einzig
geliebten Kindes Franziska was wir
allen Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme hier
durch anzeigen

Halle a/S den 27 December 1880
Die tieftrauernden Eltern
K Schütze nebſt Frau
Dankſagung

r die vielen Beweiſe inniger Theil
nahme während der letzten ſchweren
Krankheit meiner r Frau
wie für den reichen Blumenſchmuck des
Sarges der Verſtorbenen ſage ich herz
lichen Dank insbeſondere aber dem
Herrn Paſtor Hauck herzlichſten Dank
für die überaus troſtreiche Grabrede
auch dem Herrn Muſikdirigenten Hen
ſchel für die Trauermuſik beſten Dank

Landsberg den 24 Decbr 1880
Jauckus Landbriefträger

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

lieben Frau unſerer unvergeßlichen
Mutter Schwieger und Großmutter
Friederike Engelhardt geb Zechendorf ſagen wir dem den Paſtor
Hoffbauer für die troſtreiche Grab
rede dem Herrn Lehrer Lilie mit
ſeiner Schuljugend dem Geſangverein
von Ammendorf ſowie allen Denen
welche ihren Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten
Ruhe begleiteten unſern innigſten DankHalle a/S Ammendorf Shhteudib

den 26 December 1880
Der tieftrauernde Gatte

nebſt Kindern
GSS CG XT5 E GHHo on
Für den Inſeratentheil verantwortlich

W König in Halle

Mit Beilage


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1880


